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Berechnung der Werthe von und 2. In den aufgefundenen For -

meln erscheinen die nur von der Gestalt und Grösse des Quer -

schnittes abhängigen Grössen 2 und E. 2 ist der Abstand nf ,

Fig . 8, Tafel I. , eines Punktes f der oberen Faser , ab von der

Schwerpunktfaser . 2 wird mithin bestimmt , indem man nach den

gewöhnlichen Regeln den Schwerpunkt einer ebenen Figur
sucht . Die Grösse E ist in die Rechnung eingeführt worden , indem

wir gesetzt haben E 2 4 df , d. h. indem wir das Trägheits -

moment des Stabquerschnittes in Bezug auf eine durch den Schwer -

punkt des Querschnittes gehende horizontale Queraxe gleichgesetat

df
haben dem Produkt E z. Nun ist E Æοuα es wird demnach

der einem bestimmten Querschnitt entsprechende Werth von E ge -

funden , wenn man das Trägheitsmoment des Querschnittes Ras

sucht und dasselbe durch 2 dividirt .

Die Werthe von E und 2 für verschiedene Querschnittsformen
findet man auf Tafel V. der Resultate für den Maschinenbau zu -

sammengestellt . Zur Erläuterung wollen wir solche Berechnungen
in einigen speziellen Fällen vornehmen . Bezeichnen wir das Trägheits -
moment eines Querschnittes mit , s0 ist :
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für einen rechtwinkligen Querschnitt , Fig . 9, Tafel II . , dessen Breite

b und Höhe h ist , hat man
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demnach :
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Für einen kreisförmigen Querschnitt , Fig . 10, Tafel II . , dessen

Durchmesser d ist , hat man :
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demnach :
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Für einen Ring , Fig . 11 , Tafel II . , dessen Durchmesser d und d.

sind , jist :
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demnach :
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In einem Querschnitt von der Form Fig . 12, Tafel II . , ist :
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Relative oder Gruchfeſtigkeit .

Die grösste Spannung tritt bei a, Fig . 8, Tafel I. , ein , die grösste
Pressung bei d. Bezeichnen wir diesé Maximalspannungen und Pres -

sungen ( auf die Einheit des Querschnittes beogen ) mit Sa und Ph und

setzen Ta = 2, fLd u41, 80 ist :
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Nehmen wir an , dass die für die Biegung eines Stabes aufgefun -
denen Resultate nicht nur für schwache , sondern dass sie auch für
beliebig starke und selbst bis 2u derjenigen Biegung gelten , bei
welcher entweder ein Reissen der Fasern bei a, oder ein Zerquetschen
der Fasern bei d eintritt ; dann bietet sich die Frage dar , ob das
Reissen bei a , oder das Zerquetschen bei d cher eintritt . Nennen
wir A die absolute Festigkeit des Materials , R seine rückwirkende

5 8 2 8Festigkeit , und vergleichen den Quotienten IT mit Pun — — 80 ist5
m 21leicht zu erkennen , dass bei zunehmender Biegung die Spannung

So die Grenze A cher erreicht , als die Pressung Pn die Grenze R,Sm A
333Wenn

P Æ dass dagegen die Quetschung zuerst eintritt , wenn
Sm — A 8 80 5 8 57 „ „ dass endlich das Reissen bei a und das Quetschen bei d
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